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Ralf Binder verlässt die Pfarrei
Zu denGründen des Abgangs nehmenweder er noch derWalchwiler Kirchenrat Stellung.

FabianGubser

«IchwerdediePfarrei St.Johan-
nes der Täufer Walchwil im
Sommer 2021 verlassen», wird
RalfBinder zitiert.Ab Juliwerde
derGemeindeleiter imPastoral-
raum Baldeggersee im Kanton
Luzernberuflich tätig sein.Dies
wurdekürzlich sowohl imPfarr-
blatt als auch auf der Website
der Pfarrei veröffentlicht.

Zu denGründen seines Ab-
gangsmöchte sich derGemein-
deleiter auf Anfrage nicht äus-
sern. In seiner Mitteilung

schreibt Ralf Binder lediglich,
dass er die Entscheidung nach
reiflicherÜberlegung getroffen
habe.BinderwarWalchwils ers-
ter Gemeindeleiter, also ein
ausgebildeter Theologe ohne
Priesterweihe.

«Daskamunerwartet», sagt
derWalchwiler Kirchenratsprä-
sident Karl Huwyler. Man be-
dauere den Abgang von Ralf
Binder und wünsche ihm einen
guten Start am Baldeggersee.
Binder sei ab sofort freigestellt.
Über die genauen Gründe kön-
ne er nichts sagen, so Huwyler.

Hat der Weggang des Gemein-
deleiters mit der Struktur der
Pfarrei inWalchwil zu tun? Der
Kirchenratspräsident verneint:
«Das hatte nichts mit uns zu
tun.» Von der Kirchgemeinde
habeman bis jetzt «erstaunlich
wenige»Reaktionen erhalten.

DasBistumBasel trifft
eineVorauswahl
DieStellewerdenunneuausge-
schrieben.Dabeientscheidetder
Kirchenrat nicht alleine: Die
Ausschreibung organisiert das
zuständige Bistum Basel, denn

jederKandidatoder jedeKandi-
datin muss zuerst von Bischof
Felix Gmür grünes Licht erhal-
ten– imkirchlichenJargon«Mis-
sio» genannt. Erst dann erhalte
der Kirchenrat inWalchwil eine
Auswahl von Bewerberinnen
undBewerbernzugeschickt, aus
denen er, beziehungsweise die
Kirchgemeindeversammlung,
diepassendstePersonauswähle.

«Es wird nicht einfach sein,
einegeeignetePerson zufinden
– aber die Pfarrei Walchwil hat
eineüberschaubareGrösse, das
ist attraktiv», sagt Huwyler. Er

betont, dass das Bistum Basel
weiterhineineGemeindeleitung
hierhabenwolle –undWalchwil
somit keiner anderenPfarrei an-
geschlossen werde. Man hoffe,
dass jemand komme, der sich
hier zuHause fühle.

In der Zwischenzeit über-
nehmenAushilfendesPastoral-
raumsZugWalchwil dieAufga-
ben von Ralf Binder. Das funk-
tioniere im Vergleich zu früher
besser. KarlHuwyler stellt fest:
«Die Grenzen zwischen Zug
und Walchwil sind durchlässi-
ger geworden.»

Raubüberfall auf
Teenager geklärt
Stadt An der Zuger Seeprome-
nade sind im vergangenen No-
vemberzwei Jugendlicheausge-
raubt und verbal bedroht wor-
den.DieTäterschaft konntenun
lautderZugerStrafverfolgungs-
behörden identifiziert werden.
Bei den Beschuldigten handelt
es sichumzwei Schweizer, zwei
Eritreer und einen Somalier.
ZumTatzeitpunktwarensiezwi-
schen 13 und 17 Jahre alt.

Sie gestanden, anderTatbe-
teiligt gewesenzu seinundmüs-
sen sichnunvorderzuständigen
Jugendanwaltschaft ihresWohn-
kantons verantworten. (zgc)

So sollen Schüler den Weg zur Technik finden
Die «Tecdays» finden derzeit in digitaler Form statt. So auch in der KantonsschuleMenzingen, wo amDonnerstag
40Kurse stattfanden. Kurse, welche direkt in die Zimmer der Teenager übertragenwurden.

Cornelia Bisch

Sie sei zuerst skeptischgewesen,
obesmöglich seinwürde, einen
Tecday in digitaler Formdurch-
zuführen, erzähltBelindaWeid-
mann, Programm Managerin
Tecdaybei der Schweizerischen
AkademiederTechnischenWis-
senschaften (SATW). Denn für
gewöhnlich reisen die beteilig-
tenWissenschafter und techni-
schenFachleute aus der ganzen
Schweiz an die Mittelschulen
und bieten dort ihreKurse, Vor-
träge und Workshops zu ver-
schiedenen technischen The-
menan.«Letztes Jahrhabenwir
sämtliche Tecdays abgesagt.»
Monate der Planungwaren ver-
gebens gewesen. Auch der Ter-
min an der Kantonsschule Zug,
der bisher grössten Schule, an
der je ein Tecday hätte stattfin-
densollenmit80geplantenKur-
sen, sei gestrichenworden.

«Nach den vielen Absagen
fragte uns die Kantonsschule
Wohlenan, obwirdenTagnicht
in digitaler Form durchführen
würden.» Die Organisatoren
seienüberdieBücher gegangen
und hätten sich entschieden,
denVersuch inderAargauerGe-
meinde zu wagen. Mit Erfolg:
«Wir waren erstaunt darüber,
wiegutderTag liefundwieposi-
tiv die Rückmeldungen der
Schülerwaren.»Alsoentschloss
mansich, dies künftigweiterhin
anzubieten. Die Kantonsschule
Menzingen ist erst die dritte
Schule, an der ein digitaler Tec-
day stattfindet.

BitcoinundBlockchain
sindbeliebt
Die Tecdays finden bereits seit
14 Jahren statt. Eswerdenmeist
zwischen 40 und 80 rund ein-
einhalbstündige Workshops in
unterschiedlicher Form ange-
boten. «MancheExperten refe-
rieren über ein Thema, andere
bieten aktive Mitwirkung an»,
so Weidmann. Die Referenten
seien frei in der Gestaltung. So
spricht beispielsweise ein Pilot
über seinenBeruf unddieTech-
nik im Cockpit, es wird Musik
am Computer programmiert,
die Funktionsweise von Face-
ID wird aufgezeigt oder in die
Welt der Geomatik eingeführt.

Auch medizinische, gestalteri-
sche, umwelttechnische und
sensorische Bereiche kommen
zumZug.

«Einerder inMenzingenbe-
liebtesten Kurse behandelt die
Themen Bitcoin und Block-
chain», verrät Weidmann. Be-
sonders spannend sei auch der
Workshop, andemeinSolarauto
hergestellt werde. «Dafür wur-
de den Schülern vorgängig ein
Bausatz zugestellt. Diesen set-
zen sie dann im Kurs gemein-
sammitderFachperson zusam-
men.» Der Bausatz wurde von
derWWZAGgesponsert.

ZielderVeranstaltungsei es,
den Schülerinnen und Schülern
Inhalte und Faszination techni-
scherThemenundBerufedurch
Experten näher zu bringen, die
mit viel Leidenschaft und Be-
geisterungdrüber sprechenwür-
den. «Von Mädchen hören wir
oft:Das kann ichdochnicht, ich
binnicht sogut inMathe. Solche
Berührungsängstewollenwirab-
bauen.»DurchdenTecdaywür-

dendie Jugendlichen technische
Tätigkeitsbereiche als durchaus
vielseitig und kreativ erfahren.
«Wir wollen den Schülern die
gesamteBandbreite technischer
Berufe aufzeigen und auch, wie
sehrdieTechnikunsalle im täg-
lichenLeben betrifft.»

Jeder habe einHandy in der
Hand, aber kaum jemand wis-
se,wie eswirklich funktioniere.
«Wir gewähren einen Blick da-
hinter und zeigen auf, wie die
Jugendlichen die Zukunft der
künstlichen Intelligenz mitge-
stalten können.» Die Schüler
dürftenwählen,was sie interes-
siert und würden nicht einfach
eingeteilt werden. «So haben
die Referenten ihre volle Auf-
merksamkeit.»DasAngebot ist
kostenlos. «Sie sorgen jedoch
für die Verpflegung der Fach-
leute, wenn diese vor Ort sind.
Ausserdem ist die allgemeine
Organisation nicht zu unter-
schätzen», erklärtWeidmann.

«Es ist das zweiteMal, dass
wir an derKantonsschuleMen-

zingen den Tecday durchfüh-
ren», erzählt die Rektorin Ga-
brijela Pejic. «Alle 536 Schüle-
rinnen und Schüler nehmen
daran teil.» Ziel sei es, dass alle
Schüler zweimal in ihrer Zeit an
der Kantonsschule einen sol-
chenTag erlebenwürden. «Der
Tecday ist eine hervorragende
Möglichkeit, die Neugier der
Schülerinnen und Schüler im
MINT-Bereich anzuregen und
ihnen neue Horizonte zu eröff-
nen.» Er ermögliche ihnen
einen praxisnahen Zugang zu
technisch-naturwissenschaftli-
chen Themen, ist Rektorin Ga-
brijela Pejic überzeugt.

Mittel gegenden
Fachkräftemangel
DerTecdaywirdmit zweiWett-
bewerben eröffnet. Während
die einen im Rahmen der
MINT-Fotosafari Fotos zu den
verschiedenen Themen anfer-
tigenwürden, seien anderemit
«Jogging für den Kopf» be-
schäftigt und würden dabei

kniffligeKnobelaufgaben lösen,
welche speziell für diesen An-
lass konzipiert worden seien.

Mit denTecdaysunterstütze
die Kantonsschule zusammen
mit der SATW die vom Bund
lancierten Bestrebungen, bei
den Jugendlichenmehr Interes-
se fürTechnik zuwecken.«Dies
ist nichtnur imHinblick aufden
Fachkräftemangel in Naturwis-
senschaften,Technikund Infor-
matiknotwendig, sondernauch
für eine vertiefteGesellschafts-
fähigkeit der Schülerinnen und
Schüler als Konsumenten,
Stimmbürger und zukünftige
Führungskräfte unabdingbar»,
soGabrijela Pejic.

Es sei der Schule ein grosses
Anliegen gewesen, in diesen
unsicheren Zeiten nicht auch
diesen Anlass absagen zumüs-
sen. «Die digitale Durchfüh-
rung ermöglicht den Schülerin-
nen und Schüler nun zusätzlich
auch einen direktenEinblick in
die unterschiedlichen Arbeits-
orte der Experten.»

Die Kantonsschüler verfolgen die Tecday-Kurse von zu Hause aus am Bildschirm. Bild: Cornelia Bisch (25. März 2021)

Total-Liquidation
– Restaurantmobiliar
(Tische und Stühle von

Sitzwerk für den Innen- und
Aussenbereich)

– Geschirr, Besteck und Gläser
– Küchenutensilien
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041 788 01 41
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